Bezirksparteitag Oberbayern
2011.2

am
Samstag, 19. November 2011
im
Lena-Christ-Saal
in der Stadthalle Germering

Antragsbuch und
Bezirkstagsguide

Autor: Andreas Witte, Piratenpartei

Hinweis: Bitte rechtzeitig vor dem Bezirksparteitag mit dessen Themen
auseinandersetzen.

Auf dein Kommen freut sich der aktuelle Vorstand.
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Anfahrt, Ort und Lage
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Mit dem PKW:

Von Miinchen / Lindau

A 96 Mlnchen - Lindau, Ausfahrt Germering Sud. Rechts einordnen und
abbiegen auf B2 Richtung Firstenfeldbruck. Nach der 3. Ampel (befindet sich
unter einer Brlcke) links abbiegen Richtung Landsberg (B12). Nach ca. 200 m
befindet sich die Stadthalle auf der linken Seite der Landsberger StraBe. Oder
folgen Sie ab der A96 der Ausschilderung zu Stadthalle.

Von der A8 Stuttgart / Minchen bzw. vom Norden Minchens

A 99 Ausfahrt Minchen-Freiham-Mitte. Nach der Ausfahrt an der Ampel
links. Nach ca. 2km befindet sich die Stadthalle auf der linken Seite der
Landsberger StraBe.

Von Fiirstenfeldbruck / Planegg

Auf der B2 von Flrstenfeldbruck kommend: ab Ortsbeginn Germering vor
der 3. Ampel rechts abbiegen Richtung Landsberg (B12). Nach ca. 200 m
befindet sich die Stadthalle auf der linken Seite der Landsberger StraBe.
Oder folgen Sie der Ausschilderung. Auf der B2 von Planegg kommend: ab
Ortsbeginn Germering nach der 3. Ampel (befindet sich unter einer
Bricke) links abbiegen Richtung Landsberg (B12). Nach ca. 200 m
befindet sich die Stadthalle auf der linken Seite der Landsberger Stral3e.

Mit dem MVV:

S-Bahn S8 Richtung Flughafen (19min. zum
HBF Minchen) bzw. S8 Richtung Herrsching
im 20min-Takt (10min-Takt in den
StoBzeiten). Zur Stadthalle sind es von der
S-Bahn-Haltestelle Germering-
Unterpfaffenhofen 2 Minuten zu FuB.

Bahnhofstrare

Richtung Minchen a']"[A‘JS & A9 —»
Landsberger Strahe
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Parkplatze:
Tiefgarage der Stadthalle 1
Parkgebihren: 1. - 3. Stunde € 1.-/Std.; ab der 4. Stunde € 1,50/Std.

Weitere Inf 2

Parkplatz vor der Stadthalle:

Taglich von 8 - 18 Uhr kostenlos mit Parkscheibe (max. 2 Stunden), ab
18 Uhr gebuhrenpflichtig (-,40 €/Stunde).

Verpflegung:
» Verpflegung geht nur Gber dortige Restauration
+ Getranke:
o kein Club Mate vorhanden

o alkoholfreie Getranke, verschiedene Kaffeevariationen, Bier, Essen

Regelungen zur Akkreditierung und
Stimmrecht

Um beim Bezirksparteitag als stimmberechtigt akkreditiert werden zu
kdénnen, ist folgendes zwingend erforderlich:

* ein giiltiges Ausweisdokument (Personalausweis oder Reisepass);
* man darf mit seinen Beitragszahlungen nicht mehr als drei Monate im Riickstand sein

Hilfreich ist auBBerdem:

» ein Nachweis der Beitragszahlung, da es ggf. passiert sein kann, dass die Buchung noch
nicht erfasst oder fehlerhaft verbucht wurde;

» ein Mitgliedsausweis (sofern schon erhalten), andernfalls die Bestatigungsmail des
Mitgliedsantrages;

» ggf. den Mitgliedsbeitrag mitnehmen.
Es ist mdglich seinen Mitgliedsbeitrag auf der Versammlung in bar zu

entrichten.
Die Akkreditierung startet um 10:00 Uhr, davor ist kein Einlass in den Saal.
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Tagesordnung 3

Hinweis: Diese Tagesordnung ist noch vorléufig und wird noch weiter
aktualisiert. Die angegebenen Zeiten sind nur grobe Richtwerte und kénnen
nicht garantiert werden. Die Versammlung kann zudem die Tagesordnung vor
Ort auf Antrag dndern.

Ab 8:00 Uhr Aufbau

10:00 Uhr
11:00 Uhr

13:00 Uhr

Einlass & Akkreditierung

Eroffnung durch den aktuellen Vorstand

Wahl von Versammlungsleiter(n), Wahlleiter und Wahlhelfern
sowie des Protokollfihrers

Wahl der Rechnungsprlfer

Abstimmung Uber die Tagesordnung
Tatigkeitsberichte des aktuellen Vorstands
Berichte der Kassen- und Rechnungspriufer
Abstimmung Uber die Entlastung des Vorstands
Behandlung von Antragen, die die GroBBe oder
Zusammensetzung des Vorstands betreffen
Wahl des neuen Vorstands

Wahl der Kassenprifer
Satzungsanderungsantrage
Programmantrage bzw. Positionspapiere
Verabschiedung & GruBworte des neuen Vorstands

Platz fiir Notizen bzgl. Anderungen...

Seite 4 von 28



Geschaftsordnung 4

Die Geschaftsordnung in voller Lange findet sich hier (Wiki):
http://bit.ly/sMieNc

Erkldrung: Die Geschéftsordnung (kurz: GO) regelt den organisatorischen
Ablauf des Bezirksparteitages.

Jeder Pirat kann jederzeit durch Heben beider Hande das Vorhaben
anzeigen, einen Antrag zur Geschiftsordnung stellen zu wollen.
(§5.2.1. Abs. 1)

Nach dieser Geschaftsordnung darfst du folgende Antrage stellen:

Antrag auf Ende der Rednerliste (§5.2.2)

Antrag auf Anderung der Tagesordnung (§5.2.3)
Antrag auf Anderung der Geschiftsordnung (§5.2.4)
Antrag auf Einholung eines Meinungsbildes (§5.2.5)
Antrag auf Vertagung der Sitzung (§5.2.6)

Antrag auf Unterbrechung der Sitzung (§5.2.7)
Antrag auf Begrenzung der Redezeit (§5.2.8)

Erkldrung: Mit diesen Antrdgen kannst du aktiv Einfluss auf den Verlauf des
Bezirksparteitages nehmen und zum Beispiel ewig lange Diskussionen
vermeiden oder eingrenzen. Dabei ist zu beachten, dass viele GO-Antrédge die
Sitzung auch in die Ldnge ziehen kénnen.
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Antrdage mit Auswirkungen auf die
Vorstandneuwahl 5

Erkldrung: Die Satzung regelt die Organisation im Bezirksverband. Sie regelt
also auch die Befugnisse und Zusammensetzung des Vorstandes. Vor der
Vorstandsneuwahl sollten solche Antréage, die daran etwas dndern wollen,
behandelt werden. Die folgenden Antrdge haben einen direkten Einfluss auf die
Zusammensetzung der zu wahlenden Vorstandsschaft.

Ubersicht der Antrége:

S3 VorstandsgroBe Variable GroBe des Awitte

Vorstandes / Micha
A2 Vorstandszusammensetzung 7 Vorschlag einer Awitte

Vorstandszusammen-
setzung

S10 VorstandsgrofBe 5+2 GenSek, PolGf, 2 on
mogliche Beisitzer

S11 VorstandsgroBBe wie Bund Kopie aus der Ron
Bundessatzung

S12 VorstandsgroBBe wie Land Kopie aus der Ron
Landessatzung

Hinweise: Die Satzungsdnderungsantrdge S3, S10, S11 und S12 konkurrieren
miteinander. Der Antrag A2 ist nur dann zu behandeln, wenn S3 angenommen
wird. Antrag A2 dndert nicht die Satzung. Wird kein Antrag angenommen,
verédndert sich die Satzung nicht.Fiir Anderungen an der Satzung bedarf es
gemaB Satzung 2/3 der Stimmanteile der akkreditierten Piraten.

Der aktuelle Wortlaut der Satzung lautet:

§ 9a - Der Vorstand

(1) Dem Vorstand gehoren fiinf Piraten an: Ein Vorsitzender, ein stellvertretender Vorsitzender,
der Bezirksschatzmeister und zwei Beisitzer.
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http://wiki.piratenpartei.de/Benutzer:Ron
http://wiki.piratenpartei.de/BY:Satzung_des_Landesverband_Bayern#.C2.A7_9a_-_Der_Vorstand
http://wiki.piratenpartei.de/BY:Bezirksparteitag_Oberbayern/Antragsfabrik/Vorstandsgr%C3%B6%C3%9Fe_wie_Land
http://wiki.piratenpartei.de/Benutzer:Ron
http://wiki.piratenpartei.de/Bundessatzung#.C2.A7_9a_-_Der_Bundesvorstand
http://wiki.piratenpartei.de/BY:Bezirksparteitag_Oberbayern/Antragsfabrik/Vorstandsgr%C3%B6%C3%9Fe_wie_Bund
http://wiki.piratenpartei.de/Benutzer:Ron
http://wiki.piratenpartei.de/BY:Bezirksparteitag_Oberbayern/Antragsfabrik/Vorstandsgr%C3%B6%C3%9Fe_5%2B2
http://wiki.piratenpartei.de/Benutzer:Awitte
http://wiki.piratenpartei.de/BY:Bezirksparteitag_Oberbayern/Antragsfabrik/Vorstandszusammensetzung_7
http://wiki.piratenpartei.de/Benutzer:Fantaa
http://wiki.piratenpartei.de/Benutzer:Awitte
http://wiki.piratenpartei.de/BY:Bezirksparteitag_Oberbayern/Antragsfabrik/Vorstandsgr%C3%B6%C3%9Fe

S3: ,,VorstandsgroRe“, beantragt durch Awitte / Micha 5

§9a Abs 1 der Satzung wird ersetzt durch:

Dem Vorstand gehéren mindestens ein Vorsitzender, sein Stellvertreter und
ein Schatzmeister an. Jede Mitgliederversammlung kann bis zu 4 weitere
Beisitzer wahlen. Die Anzahl der zu wahlenden weiteren Beisitzer wird vor der
Wahl des Vorstandes durch Beschluss festgelegt. Die Mitgliederversammlung
kann den Beisitzeramtern Aufgabengebiete zuweisen. In einem solchen Falle
erfolgt die Festlegung der Aufgabengebiete vor der Wahl und die Wahl flr die
einzelnen Aufgabengebiete separat. Werden nur Beisitzer gewahlt, teilt sich
der Vorstand die Aufgabengebiete selbstandig auf.

Begriindung:

Es ist im Bezirk zwischen den Wahlen relativ wenig
los, da Bezirkspolitik kaum 6ffentlich wahrgenommen
wird. Zwischen den Wahlen ist der Bezirk also mehr
eine Verwaltungsebene unterhalb des LV als eine aktiv
politisch arbeitende. Wenn Wahlen anstehen, dann
wird massiv Arbeit anfallen, die getan werden muss,
da der Wahlkampf in extrem groBen Flachen
durchgefliihrt oder vorbereitet werden muss. In einem
solchen Falle macht es jedenfalls Sinn, deutlich mehr
Personen in den Vorstand zu wahlen. Die Anwendung
der Regelung ergibt sich also aus der Diskussion in der
Mitgliederversammlung.

Die Festlegung, dass die Anzahl der Vorstande per
Beschluss vor den Wahlen festgelegt wird, stellt klar,
dass vom Antragssteller ein Vorgehen im Sinne des
Approval-Votings und einer Bestimmung der Anzahl
Uber die auf Anhieb gewdhlten Kandidaten unzulassig
sein soll!

Jeder hat unterschiedliche Fahigkeiten und wenn es in
den Vorstellungsrunden sich abzeichnet, dass gewisse
Aufgaben Uber- oder unterbesetzt sein werden, kann
Uber einen Arbeitsauftrag ein einzelner Posten fir eine
gewisse Aufgabe von der Mitgliederversammlung
freigehalten werden, auf dem Kandidaten, die die
Anforderungen fir diese Aufgabe am besten erfillen
separat gewahlt werden kénnen. Dadurch kann der
Bezirksparteitag durch eine extra Wahl die
Vollstandigkeit bzgl. Skills des Vorstandes
sicherstellen. Dies muss, sofern dies die
Mitgliederversammlung wiinscht, natidrlich VOR den
Wahlen geschehen, kann aber mdglicherweise nach
den Vorstellungsrunden der Kandidaten nachgelagert
sein.

Nein, ich denke nicht, dass ab dem 3ten Satz alles
andere in eine Wahlordnung gehért.

Gedankenstutze:
Ich wollte...

[ ]... ablehnen.

[ ]...zustimmen.

Eigene Notizen:
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$10: ,,VorstandsgroRe 5+2“, beantragt durch Ron

8

Der Bezirksparteitag mdge beschlieBen, § 9a Abs. 1 der Satzung wie

folgt zu ersetzen:

Der Vorstand besteht aus dem Vorsitzenden, dem stellvertretenden

Vorsitzenden, dem Schatzmeister, dem politischen Geschaftsfuhrer, dem

Generalsekretar sowie optional 2 Beisitzern.

Begriindung:

Gedankenstutze:

Ich wollte...

[ ]...ablehnen.
[ ]...zustimmen.

Eigene Notizen:

S11: ,VorstandsgroRe wie Bund“, beantragt durch Ron

Der Bezirksparteitag mdge beschlieBen, § 9a Abs. 1 der Satzung wie folgt zu

ersetzen:

Der Vorstand besteht aus dem Vorsitzenden, dem stellvertretenden

Vorsitzenden, dem Schatzmeister, dem politischen Geschaftsfihrer, dem

Generalsekretar sowie 2 Beisitzern.

Begriindung:

Gedankenstutze:

Ich wollte...

[ ]... ablehnen.
[ ]...zustimmen.

Eigene Notizen:
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http://wiki.piratenpartei.de/BY:Bezirksverband_Oberbayern/Satzung
http://wiki.piratenpartei.de/BY:Bezirksverband_Oberbayern/Satzung

S12: ,,VorstandsgroRe wie Land“, beantragt durch Ron 5

Der Bezirksparteitag mdge beschlieBen, § 9a Abs. 1 der Satzung wie
folgt zu ersetzen:

Dem Vorstand gehdéren sieben Piraten an: Ein Vorsitzender, ein
stellvertretender Vorsitzender, der politische Geschaftsflihrer, der
Schatzmeister, der Generalsekretar und zwei Beisitzer.

Begriindung: Gedankenstitze:
Ich wollte...

[ ]... ablehnen.

[ ]...zustimmen.

Eigene Notizen:

A2: ,VorstandsgroBe 7“, beantragt durch Awitte

Nach Annahme des SAA zur VorstandsgréBe, soll der Vorstand geméaB der
neuen Satzung mit 4 Beisitzern gewahlt werden. Davon soll ein Beisitzer das
Amt des PolGF, ein weiterer fur die Mitgliederverwaltung als Gensek und ein
weiterer als Wahlkampfvorstand gewahlt werden.

Begriindung: Gedankenstitze:
So hat ichs gern Ich wollte...

[ ]... ablehnen.
[ ]...zustimmen.

Eigene Notizen:

Seite 9 von 28



http://wiki.piratenpartei.de/BY:Bezirksverband_Oberbayern/Satzung

Vorstandswahlen 6

Hinweis: Die Vorstandsneuwahlen finden geheim statt. Es ist zum Schutz
der Wahl das Streamen, Filmen und Fotografieren wéhrend den
Wahlgédngen verboten, dies kindigt der Wahlleiter an.

Aufgrund sich bis zur SchlieBung der Kandidatenliste méglicherweise 7
dndernden Kandidaturen wird an dieser Stelle auf eine Auflistung der im

Wiki genannten Kandidaten verzichtet. Die Kandidaten, die Ihre

Kandidatur im Wiki angekindigt haben, findest du hier:

http://bit.ly/v6 WOOt

Satzungsédnderungsantrage
Ubersicht der Antrége:

S1 |Amtsperiode des Vorstandes |Verlangerung der Hermann
Amtsperiode des Vorstandes |Iligen
auf 2 Jahre

S2 |Handlungsfahigkeit des Neue Regelung fur die Awitte

Vorstandes Handlungsunfahigkeit des
Vorstandes
S4 |Ausdefinierung der Regelung der Kandidaten- ArnoldSc
Kandidatenaufstellung aufstellung zwecks Wahlen hiller
2013

S5 |Textform Einladung KV Einverstandnis zu nicht- Awitte
schriftlicher Einladung in
Textform

S6 |offentliche Vorstandsarbeit |mehr Transparenz und so... |Awitte

S7 |Listenbesetzung Besetzung der Listen Awitte

S8 |Griindungsversammlungen Regelung von Ron

regeln Grindungsversammlungen
S9 |Bewerberaufstellung Ron
S13 | Aufstellungsversammlungen Ron
K1 |Ausdefinierung der Regelung der ArnoldSc
Kandidatenaufstellung - Kandidatenaufstellung hiller
Kreisverbandsmuster- zwecks Kommunalwahlen
satzung 2014

K2 |offentliche Vorstandsarbeit - Vorstandssitzungen komplett |Awitte
KV offentlich abhalten

SK1 |[Keine Einzelvertretungs- Prazisierung und Einfihrung |Hirnbeiss
berechtigung gegeniiber des Vier-Augen-Prinzips der
Kreditinstituten Vertretungsberechtigung

gegenuber Kreditinstituten
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http://wiki.piratenpartei.de/Benutzer:Hirnbeiss
http://wiki.piratenpartei.de/BY:Bezirksparteitag_Oberbayern/Antragsfabrik/Finanzen
http://wiki.piratenpartei.de/BY:Bezirksparteitag_Oberbayern/Antragsfabrik/Finanzen
http://wiki.piratenpartei.de/BY:Bezirksparteitag_Oberbayern/Antragsfabrik/Finanzen
http://wiki.piratenpartei.de/Benutzer:Awitte
http://wiki.piratenpartei.de/BY:Bezirksparteitag_Oberbayern/Antragsfabrik/%C3%B6ffentliche_Vorstandsarbeit_-_KV_Satzung
http://wiki.piratenpartei.de/BY:Bezirksparteitag_Oberbayern/Antragsfabrik/%C3%B6ffentliche_Vorstandsarbeit_-_KV_Satzung
http://wiki.piratenpartei.de/Benutzer:ArnoldSchiller
http://wiki.piratenpartei.de/Benutzer:ArnoldSchiller
http://wiki.piratenpartei.de/BY:Bezirksparteitag_Oberbayern/Antragsfabrik/Ausdefinierung_der_Kandidatenaufstellung_-_Kreisverbandsmustersatzung
http://wiki.piratenpartei.de/BY:Bezirksparteitag_Oberbayern/Antragsfabrik/Ausdefinierung_der_Kandidatenaufstellung_-_Kreisverbandsmustersatzung
http://wiki.piratenpartei.de/BY:Bezirksparteitag_Oberbayern/Antragsfabrik/Ausdefinierung_der_Kandidatenaufstellung_-_Kreisverbandsmustersatzung
http://wiki.piratenpartei.de/Benutzer:Ron
http://wiki.piratenpartei.de/BY:Bezirksparteitag_Oberbayern/Antragsfabrik/Aufstellungsversammlungen
http://wiki.piratenpartei.de/Benutzer:Ron
http://wiki.piratenpartei.de/BY:Bezirksparteitag_Oberbayern/Antragsfabrik/Bewerberaufstellung
http://wiki.piratenpartei.de/Benutzer:Ron
http://wiki.piratenpartei.de/BY:Bezirksparteitag_Oberbayern/Antragsfabrik/Gr%C3%BCndungsversammlungen
http://wiki.piratenpartei.de/BY:Bezirksparteitag_Oberbayern/Antragsfabrik/Gr%C3%BCndungsversammlungen
http://wiki.piratenpartei.de/Benutzer:Awitte
http://wiki.piratenpartei.de/BY:Bezirksparteitag_Oberbayern/Antragsfabrik/Listenbesetzung
http://wiki.piratenpartei.de/Benutzer:Awitte
http://wiki.piratenpartei.de/BY:Bezirksparteitag_Oberbayern/Antragsfabrik/%C3%B6ffentliche_Vorstandsarbeit
http://wiki.piratenpartei.de/Benutzer:Awitte
http://wiki.piratenpartei.de/BY:Bezirksparteitag_Oberbayern/Antragsfabrik/Textform_Einladung_KV
http://wiki.piratenpartei.de/Benutzer:ArnoldSchiller
http://wiki.piratenpartei.de/Benutzer:ArnoldSchiller
http://wiki.piratenpartei.de/BY:Bezirksparteitag_Oberbayern/Antragsfabrik/Ausdefinierung_der_Kandidatenaufstellung
http://wiki.piratenpartei.de/BY:Bezirksparteitag_Oberbayern/Antragsfabrik/Ausdefinierung_der_Kandidatenaufstellung
http://wiki.piratenpartei.de/Benutzer:Awitte
http://wiki.piratenpartei.de/BY:Bezirksparteitag_Oberbayern/Antragsfabrik/Vorstand-Handlungsunf%C3%A4higkeit
http://wiki.piratenpartei.de/BY:Bezirksparteitag_Oberbayern/Antragsfabrik/Vorstand-Handlungsunf%C3%A4higkeit
http://wiki.piratenpartei.de/BY:Bezirksparteitag_Oberbayern/Antragsfabrik/Amtsperiode_des_Vorstandes
http://bit.ly/v6WO0t

S$1: ,,Amtsperiode des Vorstandes“, beantragt durch 7
Hermann lligen

Anderung:
In den Paragraphen 9a soll Satz 3 geandert werden in:

(3) Die Mitglieder des Vorstandes werden vom Bezirksparteitag oder der
Grindungsversammlung in geheimer Wahl bis zum (berndchsten ordentlichen
Bezirksparteitag gewéahlt.

Bisherige Formulierung: §9a Abs. 3

Die Mitglieder des Vorstandes werden vom Bezirksparteitag oder der Grindungsversammlung
in geheimer Wahl bis zum nachsten ordentlichen Bezirksparteitag gewahit.

Begriindung: Gedankenstitze:
Ich beantrage das die Vorstandschaft alle zwei Jahre gewahit | 1-h wollte. ..

wird. Es ist Irrsin die Zeit permanent fir Wahlen zu

verschwenden. [ ]...ablehnen.

[ ]...zustimmen.
Gruf Eigene Notizen:
Hermann Illgen

S2: ,Handlungsfahigkeit des Vorstandes*, beantragt durch
Andreas Witte

Anderung:
§ 9a (10) wird ersetzt durch:

Tritt ein Vorstandsmitglied zurtick bzw. kann dieses seinen Aufgaben nicht
mehr nachkommen, so geht seine Kompetenz wenn méglich auf ein anderes
Vorstandsmitglied Uber. Der Vorstand gilt als nicht handlungsféhig, wenn er
aus weniger als 3 Mitgliedern besteht oder er seinen Aufgaben nicht mehr
nachkommen kann oder wenn er sich selbst flir handlungsunféhig erkléart. Ist
eine der genannten Méglichkeiten flir eine Handlungsunféhigkeit eingetreten,
ist schnellstméglich vom verbleibenden Vorstand eine Mitgliederversammlung
einzuberufen. Fehlende Vorstandsmitglieder kénnen vom restlichen Vorstand
durch jeweils einen kommissarischen Vertreter erneut besetzt werden, jedoch
nur, wenn der Vorstand aus weniger als 3 Mitgliedern besteht oder kein
Schatzmeister dem Vorstand angehért oder wenn dies nétig ist, um die
Mitgliederversammlung einzuberufen. Die kommissarische Vertretung endet

Seite 11 von 28



mit der Entlassung durch die Mitgliederversammlung. Dem

verbleibendem Vorstand und den eventuell berufenen komissarischen 7
Vertretern ist es freigestellt, eine kurzfristige auBerordentliche
Mitgliederversammlung oder eine vorgezogene ordentliche
Mitgliederversammlung einzuberufen, zu der auch Antrdge und
Beschlussvorlagen mit satzungsgemaBer Frist eingereicht werden kénnen.

Bisherige Formulierung: §9a Abs. 10

Der Vorstand gilt als nicht handlungsfahig, wenn ein Vorstandsmitglied zurlickgetreten ist
oder der Vorstand seinen Aufgaben nicht mehr nachkommen kann oder wenn der Vorstand
sich selbst flr handlungsunfahig erklart. In einem solchen Fall ist schnellstmdglich eine
auBerordentliche Mitgliederversammlung einzuberufen und vom restlichen Vorstand zur
Weiterfiihrung der Geschafte eine kommissarische Vertretung zu ernennen. Diese endet mit
der Neuwahl des gesamten Vorstandes.

Begriindung: Gedankenstutze:
* Bisher wirde der Ricktritt eines Vorstandsmitglieds Ich wollte...
den Vorstand handlungsunfahig machen. Das ist so
nicht weiter zu belassen. % } abls?chn:;ne.n
... ZUstl .

» Diese Regelung ist auBerdem so formuliert, dass, falls
es andere Grinde als einen Ruicktritt geben sollte (z.

B. Tod), ebenfalls eine Handlungsunfahigkeit eintritt. Eigene Notizen:

» Die kommissarische Vertretung wird deutlicher
geregelt, da man vorher nicht genau festgelegt hatte,
ob nun ein Vorstandsmitglied oder alle durch diese
Vertretung ersetzt werden und ob diese Vertretung
auch mehrere Personen sein dirfen.

» zuletzt regelt der Antrag die Frage nach
inklusionistischen oder exklusionisten "Oder's".

« Wenn ein Vorstand zerbricht, kann das auch an der
Satzung liegen. Nur schnell einen neuen Vorstand zu
wahlen ist dann ggf. nicht ausreichend. Deswegen soll
es dem Vorstand freigestellt sein, auch einen
vorgezogenen ordentlichen parteitag einzuberufen.

S4: , Ausdefinierung der Kandidatenaufstellung“, beantragt
durch Arnold Schiller

Anderung:

Aus der Satzung ist § 10 Abs 1 und 2 zu streichen. Anstelle dessen werden
folgende §§§ eingefligt:

8§10 - Subsidiaritédt der Satzung

(1) Alle Veranstaltungen der Piratenpartei Deutschland, in denen ihre
Kandidaten fiir Wahlen zu 6ffentlichen Amtern oder Mandaten aufgestellt
werden sollen, erfolgen strikt nach MaBgabe der einschldgigen Gesetze sowie
der zu ihrer Ergdnzung erlassenen Rechtsnormen.
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(2) Nur soweit diesen staatlichen Rechtsnormen keine anzuwendenden
Regelungen zu entnehmen bzw. aus ihnen abzuleiten sind, dann sind die
folgenden Bestimmungen anzuwenden.

8§11 - Gebietsverband

(1) Deckt sich das satzungsgeméBe Tatigkeitsgebiet eines Gebietsverbands
mit dem Wahlgebiet, dann ist dieser Gebietsverband fir die Aufstellung
verantwortlich. Decken sich die Téatigkeitsgebiete nicht mit dem Wahlgebiet,
dann ist der ndchst héhere Gebietsverband flur die Kandidatenaufstellung
verantwortlich, dessen satzungsgemadaBes Tatigkeitsgebiet das Wahlgebiet
vollstéandig umfasst.

(2) Ist ein Wahlgebiet nach staatlichen Normen in sich gegliedert, dann soll
der Vorstand des insoweit zustdndigen héheren Gebietsverbands flr jede
dieser staatlichen Gliederungen des Wahlgebiets einen weisungsgebundenen
Beauftragten ernennen, dem die praktische Durchfihrung der
Kandidatenaufstellung obliegt; ihm sind alle dazu erforderlichen Unterlagen
auszuhéndigen und eine angemessene Zahl von Assistenten beizugeben.

(3) In Nominierungsveranstaltungen kénnen weder Mitglieder der
Versammlungsleitung noch ihre Assistenten als Kandidaten flr die offentliche
Wahl aufgestellt werden.

§12 - Nominierungs-Versammlungen

(1) Die Aufstellung von Kandidaten der Piratenpartei fiir Wahlen zu
6ffentlichen Amtern oder Mandaten findet in einer Versammlungen statt. Die
Versammlung ist, bis zu einem entsprechenden Beschluss der Versammlung,
nicht 6ffentlich. Zutrittsberechtigt sind die stimmberechtigten Mitglieder der
Versammlung, Vorstandsmitglieder des verantwortlichen Gebietsverbands, die
Versammlungsleitung, sowie auf der Versammlung beschlossene weitere
Personengruppen. Die Versammlungsleitung gibt nach dem Ende der
Versammlung ihr Ergebnis auf geeignete Weise bekannt.

(2) Stimmberechtigt in der Versammlung sind nur Mitglieder der
Piratenpartei, die Kandidaten in der 6ffentlichen Wahl, flr die sie aufgestellt
werden, dann auch wéhlen dlrften, wenn die 6ffentliche Wahl am selben Tag
stattfinden wirde. In der Ladung zur Versammlung sind die
Stimmberechtigten ausdricklich darauf hinzuweisen, fir welche Wahlen zu
6ffentlichen Amtern oder Mandaten die Kandidaten aufgestellt werden; im
Ubrigen gelten flir Form und Frist der Ladung die gleichen Regeln wie fiir die
Ladungen zu Mitgliederversammlungen.

(3) Die Nominierung der Kandidaten erfolgt nach demokratischen
Grundséatzen in geheimer Wahl. Gewaéahlt ist, wer jeweils die Mehrheit der
abgegebenen glltigen Stimmen auf sich vereinigen konnte; die Reihenfolge
der Listenkandidaten im beschlossenen Wahlvorschlag richtet sich nach der
Zahl der auf sie entfallenden Stimmen.

(4) Nominierungs-Versammlungen kénnen auch im Rahmen einer
Mitgliederversammlung stattfinden, wenn in der Ladung ausdrlcklich darauf

Seite 13 von 28



hingewiesen wurde und sichergestellt ist, dass nur insoweit
Stimmberechtigte an den Nominierungswahlen teilnehmen. 7

§13 - Geschéftsordnung der Versammlungen

(1) Das Protokoll der Nominierungs-Versammlung muss mindestens
enthalten:

1. Ort und Zeit der Versammlung;

2. Form und Datum ihrer Ladung;

3. Zahl der erschienenen Stimmberechtigten;
4. Gang der Wahlen und Abstimmungen;

5. Ergebnis der Nominierungswahlen.

(2) Das Protokoll der Versammlung ist vom Versammlungsleiter und von zwei
weiteren Teilnehmern zu unterschreiben; sie haben dabei an Eides statt zu
versichern, dass die Wahl der Bewerber und die Reihenfolge der
Listenkandidaten in geheimer Abstimmung erfolgt ist.

(3) Im ubrigen gelten fiir Nominierungs-Versammlungen sinngeman die
Regelungen dieser Satzung Uber die Mitgliederversammlung sowie seine
Geschéftsordnung.

Die auf §10 folgenden §§§ werden neu nummeriert.

Bisherige Formulierung: §10 Abs. 1 und 2

(1) Die Bewerberaufstellung fiir die Wahlen zu Volksvertretungen erfolgt nach den Regularien
der einschldagigen Gesetze sowie den Vorgaben der Bundessatzung.

(2) Die Aufstellung kann sowohl als Mitgliederversammlung des zustéandigen Stimm- bzw.
Wahlkreises als auch im Rahmen einer anderen Mitgliederversammlung stattfinden, sofern
gewahrleistet wird, dass alle Stimmberechtigten in angemessener Zeit und Form eingeladen
wurden und nur die Stimmberechtigten an der Wahl teilnehmen. Die Einladung muss dabei
explizit auf die Bewerberaufstellung hinweisen.

Begriindung: Gedankenstitze:
Nach dieser Anderung kann sich der BzV als Gliederung fir | 1ch wollte...

die Wahlaufstellung zustandig erklaren, auch wenn es keinen
KV / OV gibt. J ? [ ]...ablehnen.

[ ]...zustimmen.

Eigene Notizen:

Seite 14 von 28




S$5: ,,Textform Einladung KV*, beantragt durch Andreas 7
Witte

Anderung:

Das "schriftlich wird durch "in Textform" im folgenden Satz ersetzt:
"Einladungen diirfen auf elektronischem Weg versandt werden, sofern die
Mitglieder des Kreisvorstandes eine E-Mail-Adresse bekannt gegeben und
dieser Versandart schriftlich zugestimmt haben."

Bisherige Formulierung: Abschnitt C §10 Abs. 5

Einladungen dirfen auf elektronischem Weg versandt werden, sofern die Mitglieder des
Kreisvorstandes eine E-Mail-Adresse bekannt gegeben und dieser Versandart schriftlich
zugestimmt haben.

Begriindung: Gedankenstutze:
» geht viel einfacher Ich wollte...

[ ]... ablehnen.
[ ]...zustimmen.

Eigene Notizen:

S6: ,,offentliche Vorstandsarbeit®, beantragt durch Andreas
Witte

Anderung:

An den bestehenden Teil des Abschnitts soll folgender Text angefligt werden:
"Einladungen dlrfen auf elektronischem Weg versandt werden, sofern die
Mitglieder des Vorstandes eine E-Mail-Adresse bekannt gegeben und dieser
Versandart in Textform zugestimmt haben. Der Vorstand tagt 6ffentlich. Auf
Beschluss kénnen Nicht-Vorstandsmitglieder temporér ausgeschlossen
werden.

Bisherige Formulierung: §9a Abs. 4

Der Vorstand tritt in seiner Amtsperiode mindestens zweimal zusammen. Er wird vom
Vorsitzenden oder bei dessen Verhinderung von einem seiner Stellvertreter schriftlich mit
einer Frist von zwei Wochen unter Angabe der Tagesordnung und des Tagungsortes
einberufen. Bei auBerordentlichen Anldssen kann die Einberufung auch kurzfristiger erfolgen.
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Begriindung: Gedankenstitze:

* Die Klarstellung sollte rein! Ich wollte... 7
* Schriftliche Einladungen hatten wir im aktuellen [].. able_hnen.
Vorstand nicht. [ 1..zustimmen.

Eigene Notizen:

S7: ,Listenbesetzung“, beantragt durch Andreas Witte

Anderung:

In die Satzung soll zur Kandidatenaufstellung folgender Absatz aufgenommen
werden:

Mit der Veréffentlichung der Wahltermine und der Termine, ab denen
Unterstitzungsunterschriften gesammelt werden durfen, durch den jeweiligen
Wahlleiter schreibt der Vorstand schriftlich die jeweilige Listenbesetzung aus
und kindigt ein Bewerbungsende an. Dieses ist so zu wéhlen, dass ein
moglichst groBer Zeitraum fir die Sammlung der
Unterstiutzungsunterschriften verbleibt und die Frist fur die Einladung zur
Aufstellungsveranstaltung gewahrt bleibt.

Nach dem Verstreichen des angekindigten Bewerbungsendes endet die
Méglichkeit, sich flr die Aufstellung auf Listen oder Direktkandidatenplédtzen
zu bewerben.

Der Vorstand versendet mit der Einladung zur Aufstellungsversammlung eine
Verlinkung auf ein vollstédndiges Kandidatenbuch.

Im Bewerbungszeitraum macht der Vorstand die bereits eingegangenen
Bewerbungen zur jeweils ndchsten Vorstandssitzung &6ffentlich.

Bisherige Formulierung:

Begriindung: Gedankenstitze:
+ jedes Mitglied soll schriftlich eingeladen bzw Ich wollte...

aufgefordert werden, einen Listenplatz zu belegen. [ ].. ablehnen

+ In einer Basisdemokratie ist es ggu. einer [ ]... zustimmen.
reprasentativen Demokratie besonders wichtig, dass
die Abstimmenden, in diesem Fall die Parteimitglieder
und nicht irgendwelche Delegierten, sich
Informationen Uber den Kandidierenden zu
beschaffen. Die Informationsbeschaffung braucht Zeit,

Eigene Notizen:
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die durch diesen Antrag zugesichert werden soll!

+ Die Aufgestellten vertreten nicht nur die Piraten,
sondern auch spater alle den Piraten anvertrauten
Wahlstimmen. Eine sehr sehr sorgsame Auswahl is auf
jeden Fall entscheident!

* Schutz vor Machtstrebenden Opportunisten
(ausreichend Zeit fur Recherchen)

« Chance die Kandidaten kennen zu lernen

« Chance Fragen zu stellen und zu diskutieren.

S8: ,,Grindungsversammlungen regeln®,

beantragt durch Ron

Anderung:

Der Bezirksparteitag mdge beschlieBen, in § 7 der Satzung den folgenden als

nachsten Absatz einzufligen

Die Grindungsversammlung untergeordneter Gliederungen wird nach Regeln
dieser Satzung einberufen und besteht aus mindestens 10 stimmberechtigten

Piraten.

Bisherige Formulierung:

Begriindung:

Damit gelten die Fristen fir die Einladung wie zum BzPT auch
fur Grindungsversammlungen, auBerdem kann ein KV damit
nicht von 3 Mitgliedern allein gegriindet werden und die
Entscheidungen stehen auf einer breiteren Basis. AuBerdem
bedarf es vor Griindung der Mobilisierung von Mitgliedern
und dadurch es zu einer besseren Vorbereitung, da nicht
Ubereilt eine Gliederung gegrindet wird. Auf die Festsetzung
auf 10 Grindungsmitglieder ist ein Pirat mehr als das
dreifacher der nétigen Vorstandsmitgliedern anwesend was
eine potenzielle gréBere Auswahl an Kandidaten ermdéglicht.

Gedankenstltze:
Ich wollte...

[ ]... ablehnen.

[ ]...zustimmen.

Eigene Notizen:
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S9: ,,Bewerberaufstellung“, beantragt durch Ron 7

Anderung:

Der Bezirksparteitag mdge beschlieBen, in § 10 der Satzung folgen Absatz
hinzuzufligen

Zustéandig fur die Bewerberaufstellung ist die Gliederung auf der der Wahl
entsprechenden Ebene. Fehlt eine solche Gliederung, ist die ndchst héhere
Gliederung zusténdig, die das Gebiet der Wahl vollstédndig umfasst.

Bisherige Formulierung:

Begriindung: Gedankenstitze:
Ich wollte...

[ ]... ablehnen.

[ ]...zustimmen.

Eigene Notizen:

S$13: ,,Aufstellungsversammiungen®, beantragt durch Ron

Anderung:

Der Bezirksparteitag mdge beschlieBen, § 10 der Satzung wie folgt zu
ersetzen

(1) Der Bezirksparteitag ist die Aufstellungsversammlung fur Wahlvorschlége
zur Wahl der Bezirksréte.

(2) Decken sich die Tétigkeitsgebiete nicht mit dem Wahlgebiet, dann ist der
nachst héhere Gebietsverband flr die Kandidatenaufstellung verantwortlich,
dessen satzungsgemaBes Tétigkeitsgebiet das Wahlgebiet vollstdndig
umfasst.

(3) Soweit kein untergeordneter Gebietsverband besteht, wird die
Aufstellungsversammlung vom Bezirksvorstand einberufen.

Bisherige Formulierung: §10 Abs. 1 + 2

(1) Die Bewerberaufstellung flir die Wahlen zu Volksvertretungen erfolgt nach den Regularien
der einschlagigen Gesetze sowie den Vorgaben der Bundessatzung.
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(2) Die Aufstellung kann sowohl als Mitgliederversammlung des zustéandigen Stimm-
bzw. Wahlkreises als auch im Rahmen einer anderen Mitgliederversammlung
stattfinden, sofern gewadhrleistet wird, dass alle Stimmberechtigten in angemessener
Zeit und Form eingeladen wurden und nur die Stimmberechtigten an der Wahl
teilnehmen. Die Einladung muss dabei explizit auf die Bewerberaufstellung hinweisen.

Begriindung: Gedankenstitze:
Ich wollte...

[ ]... ablehnen.

[ ]...zustimmen.

Eigene Notizen:

K1: ,,Ausdefinierung der Kandidatenaufstellung -
Kreisverbandsmustersatzung®, beantragt durch
ArnoldSchiller

Anderung:

Aus der Satzung ist Abschnitt C § 12 zu streichen. Anstelle dessen werden
folgende §§§ eingefligt:

§12 - Subsidiaritédt der Satzung

(1) Alle Veranstaltungen der Piratenpartei Deutschland, in denen ihre
Kandidaten fiir Wahlen zu 6ffentlichen Amtern oder Mandaten aufgestellt
werden sollen, erfolgen strikt nach MaBgabe der einschldgigen Gesetze sowie
der zu ihrer Ergdnzung erlassenen Rechtsnormen.

(2) Nur soweit diesen staatlichen Rechtsnormen keine anzuwendenden
Regelungen zu entnehmen bzw. aus ihnen abzuleiten sind, dann sind die
folgenden Bestimmungen anzuwenden.

§13 - Gebietsverband

(1) Deckt sich das satzungsgeméBe Tatigkeitsgebiet eines Gebietsverbands
mit dem Wahlgebiet, dann ist dieser Gebietsverband fir die Aufstellung
verantwortlich. Decken sich die Téatigkeitsgebiete nicht mit dem Wahlgebiet,
dann ist der ndchst héhere Gebietsverband fir die Kandidatenaufstellung
verantwortlich, dessen satzungsgemadaBes Tatigkeitsgebiet das Wahlgebiet
vollstdndig umfasst.

(2) Ist ein Wahlgebiet nach staatlichen Normen in sich gegliedert, dann soll
der Vorstand des insoweit zustdndigen héheren Gebietsverbands flr jede
dieser staatlichen Gliederungen des Wahlgebiets einen weisungsgebundenen
Beauftragten ernennen, dem die praktische Durchfliihrung der
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Kandidatenaufstellung obliegt; ihm sind alle dazu erforderlichen
Unterlagen auszuhdndigen und eine angemessene Zahl von Assistenten 7
beizugeben.

(3) In Nominierungsveranstaltungen kénnen weder Mitglieder der
Versammlungsleitung noch ihre Assistenten als Kandidaten flr die offentliche
Wahl aufgestellt werden.

§14 - Nominierungs-Versammlungen

(1) Die Aufstellung von Kandidaten der Piratenpartei fiir Wahlen zu
6ffentlichen Amtern oder Mandaten findet in einer Versammlungen statt. Die
Versammlung ist, bis zu einem entsprechenden Beschluss der Versammlung,
nicht 6ffentlich. Zutrittsberechtigt sind die stimmberechtigten Mitglieder der
Versammlung, Vorstandsmitglieder des verantwortlichen Gebietsverbands, die
Versammlungsleitung, sowie auf der Versammlung beschlossene weitere
Personengruppen. Die Versammlungsleitung gibt nach dem Ende der
Versammlung ihr Ergebnis auf geeignete Weise bekannt.

(2) Stimmberechtigt in der Versammlung sind nur Mitglieder der
Piratenpartei, die Kandidaten in der 6ffentlichen Wahl, flr die sie aufgestellt
werden, dann auch wéhlen dlrften, wenn die 6ffentliche Wahl am selben Tag
stattfinden wirde. In der Ladung zur Versammlung sind die
Stimmberechtigten ausdriicklich darauf hinzuweisen, fir welche Wahlen zu
6ffentlichen Amtern oder Mandaten die Kandidaten aufgestellt werden; im
Ubrigen gelten fir Form und Frist der Ladung die gleichen Regeln wie fur die
Ladungen zu Mitgliederversammlungen.

(3) Die Nominierung der Kandidaten erfolgt nach demokratischen
Grundséatzen in geheimer Wahl. Gewéhlt ist, wer jeweils die Mehrheit der
abgegebenen glltigen Stimmen auf sich vereinigen konnte; die Reihenfolge
der Listenkandidaten im beschlossenen Wahlvorschlag richtet sich nach der
Zahl der auf sie entfallenden Stimmen.

(4) Nominierungs-Versammlungen kénnen auch im Rahmen einer
Mitgliederversammlung stattfinden, wenn in der Ladung ausdrticklich darauf
hingewiesen wurde und sichergestellt ist, dass nur insoweit Stimmberechtigte
an den Nominierungswahlen teilnehmen.

8§15 - Geschéftsordnung der Versammlungen

(1) Das Protokoll der Nominierungs-Versammlung muss mindestens
enthalten: 1. Ort und Zeit der Versammlung,; 2. Form und Datum ihrer
Ladung; 3. Zahl der erschienenen Stimmberechtigten; 4. Gang der Wahlen
und Abstimmungen; 5. Ergebnis der Nominierungswahlen.

(2) Das Protokoll der Versammlung ist vom Versammlungsleiter und von zwei
weiteren Teilnehmern zu unterschreiben; sie haben dabei an Eides statt zu
versichern, dass die Wahl der Bewerber und die Reihenfolge der
Listenkandidaten in geheimer Abstimmung erfolgt ist.

(3) Im Ubrigen gelten flir Nominierungs-Versammlungen sinngeman die
Regelungen dieser Satzung uber die Mitgliederversammlung sowie seine
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Geschéftsordnung.
Die auf §12 folgenden §§§ werden neu nummeriert. 7

Bisherige Formulierung: Abschnitt C § 12

(1) Die Bewerberaufstellung fur die Wahlen zu Volksvertretungen im Kreisgebiet erfolgt nach
den Regularien der einschlagigen Gesetze sowie den Vorgaben der Bundes- und
Landessatzung. Bewerber sollen - soweit erforderlich - ihren Wohnsitz im Wahlkreis haben
und Mitglied im Kreisverband sein.

(2) Die Aufstellung kann sowohl als Mitgliederversammlung des zustéandigen Stimm- bzw.
Wahlkreises als auch im Rahmen einer anderen Mitgliederversammlung stattfinden, sofern
gewahrleistet wird, dass alle Stimmberechtigten in angemessener Zeit und Form eingeladen
wurden und nur die Stimmberechtigten an der Wahl teilnehmen. Die Einladung muss dabei
explizit auf die Bewerberaufstellung hinweisen.

Begriindung: Gedankenstultze:
+ Mit dieser Anderung werden Kreisverbdnde, die den Ich wollte...

Regelungen der Mustersatzung unterliegen (keine

eigene Satzung besitzen) flr die [ 1. able_hnen'
Kandidatenaufstellung zustadndig, wenn in einer [ ].. zustimmen.
Gemeinde gewahlt wird und kein OV zustandig ist.

Eigene Notizen:

K2: ,,Aufstellungsversammliungen®, beantragt durch Awitte

Anderung:

Der Text

"Der Kreisvorstand tagt parteioffentlich. Auf Beschluss kénnen Géste
zugelassen werden."

soll ersetzt werden durch:

"Der Kreisvorstand tagt éffentlich. Auf Beschluss kénnen temporér Nicht-
Vorstandsmitglieder ausgeschlossen werden."

Bisherige Formulierung: Abschnitt C §10 Abs. 5

Der Kreisvorstand tritt in seiner Amtsperiode mindestens zweimal zusammen. Er wird von
dem Vorsitzenden oder bei dessen Verhinderung von einem seiner Stellvertreter, schriftlich
mit einer Frist von sieben Tagen unter Angabe der Tagesordnung und des Tagungsortes
einberufen. Bei auBerordentlichen Anlassen kann die Einberufung auch kurzfristiger erfolgen.
Einladungen dirfen auf elektronischem Weg versandt werden, sofern die Mitglieder des
Kreisvorstandes eine E-Mail-Adresse bekannt gegeben und dieser Versandart schriftlich
zugestimmt haben. Der Kreisvorstand tagt parteiéffentlich. Auf Beschluss kénnen Gaste
zugelassen werden.
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Begriindung: Gedankenstitze:
Andersrum ist besser! Ich wollte... 7

[ ]... ablehnen.
[ ]...zustimmen.

Eigene Notizen:

SK1: ,,Keine Einzelvertretungsberechtigung gegentiber
Kreditinstituten“, beantragt durch Hirnbeiss

Anderung:
Der Bezirksverbandparteitag mdge beschlieBen:

§ 14 Abs (1) wird wie folgt geandert: ,Der Schatzmeister und der Vorsitzende
sind gegentliber Kreditinstituten gemeinsam vertretungsberechtigt. Sie kbnnen
weiteren Mitgliedern des Vorstandes Bankvollmacht erteilen. Es kénnen
immer nur mindestens zwei bevollmé&chtigte Vorstandsmitglieder gemeinsam
gegenuber Kreditinstituten vertreten."

Bisherige Formulierung: Abschnitt C §14 Abs. 1

Der Schatzmeister und der Vorsitzende sind gegenliber Kreditinstituten
einzelvertretungsberechtigt. Sie kdnnen weiteren Mitgliedern des Vorstandes Bankvollmacht
erteilen.

Begriindung: Gedankenstutze:
Durch das Vier-Augen-Prinzip werden weitestgehend dolose Ich wollte...

Handlungen, wie sie implizit bei einer Einzelvertretung
zunachst unbemerkt auftreten kénnen, vermieden. [ 1. able_hnen'
[ ]...zustimmen.

Eigene Notizen:

Seite 22 von 28




Programmantrage

Ubersicht der Antrége:

P1 |Offnung des Inhalte verdffentlichen um Awitte /
Volksmusikarchives fiir Kultur zu starken Django
Oberbayern (ebe)

P2 |Online Petitionen auf EinfUhrung von Online Viktor
Kommunalebene Petitionen fur Bezirk und

Untergliederungen

P3 |Barrierefreie Webseiten Barrierefreie Webseiten Awitte

P4 |Starkere Biirgerbeteiligung | Blrger sollen online Viktor
an der Galerie Bezirk bestimmen, welche Klinstler
Oberbayern in der Galerie Bezirk

Oberbayern ausstellen

P1: ,,Offnung des Volksmusikarchives fiir Oberbayern®,
beantragt durch Andreas Witte / Django (ebe)

Antrag:

Die Piratenpartei Oberbayern setzt sich dafir ein, das Volksmusikarchiv fir
Oberbayern, vollsténdig zu 6ffnen und alle Inhalte, soweit dies rechtlich
zulassig ist, im Internet verflgbar zu machen. Dies soll unter einer Lizenz
geschehen, die es Schulen, Universitdten, Trachten- und Musikvereinen und
jedem an Kulturgut interessiertem Blirger ermdéglicht, diese (berlieferten
Kulturglter erzieherisch, schulisch, wissenschaftlich oder kreativ weiter zu
nutzen. Bestandteile des Archives, bei denen dies rechtlich nicht méglich ist,
sollen erfasst werden und 6ffentlich aufgelistet sein.

Begriindung: Gedankenstutze:
Warum soll Kultur im Archiv vergameln? Kultur muss gelebt |1-h wollte...

und verbreitet werden, um fortzubestehen! [ .. ablehnen.

[ ]...zustimmen.

Eigene Notizen:
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P2: ,,Online Petitionen auf Komunalebene“, beantragt
durch Viktor

Antrag:

Die Piratenpartei Oberbayern setzt sich dafir ein, Online Petitionen fiir
Gemeinden und Landkreise einzuftihren. Dabei soll ein transparentes
Verfahren fir die Behandlung von Online Petitionen definiert und die
technischen Voraussetzungen daflr geschaffen werden.

Aus Grinden der Sparsamkeit sollten Gemeinden und Landkreise eine
gemeinsame technische Plattform flr die Verwaltung von Online Petitionen
nutzen kénnen (Mandantenfahigkeit). Daher ist die Realisierung und der
Betrieb der technischen Plattform flr Online Petitionen in interkommunaler
Zusammenarbeit oder durch Beauftragung einer geigneten Uberértlichen
Gebietskdérperschaft anzustreben. Die Verwendung von freier Software ist bei
der technischen Umsetzung vorzuziehen.

Begriindung: Gedankenstutze:
Petitionen sind Burgerrecht (Artikel 17 Grundgesetz, Artikel Ich wollte...

115 Bayerische Verfassung). [ ] ablehnen
Online Petitionen kdénnen Bldrger mobilisieren und die [ ]...zustimmen.
Blrgerbeteiligung auf Kommunalebene fordern.

Positive Beispiele: Bundestag, Landtag Sachsen. Eigene Notizen:

Kommunen sollten aus Kostengriinden gemeinsame
Plattformen fir Online Petitionen schaffen.

P3: ,,Keine Einzelvertretungsberechtigung gegeniber
Kreditinstituten®, beantragt durch Hirnbeiss

Antrag:

Die Piratenpartei Oberbayern setzt sich dafir ein, dass die Bezirksregierung
eine Beratungsstelle mit der Ausrichtung flr Férderung Barrierefreier IT-
Technologie (Webseiten, Programme, ...) einrichtet.

Die Forderung Barrierefreier IT-Technologie soll sich auf mehrere
Vorgehensweisen stiitzen:

1. direkte Beratung bei der Planung, Konzeption und Umsetzung.

2. Kurs- und Informationsangebote erstellen und diese lber Anbieter wie
z.Bsp. die Volkshochschulen flachendeckend kostenlos flir Interessierte
sowie alle Auszubildenden in IT-Berufen anbieten.

3. Etablierung eines "Netzwerkes fur IT-Barrierefreiheit”, in dem Verbédnde,
IT-Industrie und Inhaltsanbieter aufeinandertreffen kbnnen um
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Barriefreiheit technisch weiterzuentwickeln oder die Usability
weiter zu verbessern.

Die Angebote dieser Beratungsstelle sollen von jedem im Bezirk
anséassigen Unternehmen, den Behdrden, gemeldeten Privatpersonen
und eingetragenen Organisationen unentgeltlich in Anspruch genommen
werden kénnen.

Begriindung: Gedankenstitze:
Viele Webseiten sind leider nicht Barrierefrei; von Ich wollte...

Programmen und Anwendungen gar nicht zu reden. Um dies bleh
langfristig zu andern soll die Bezirksregierung, der die []..2 e_ nen.
Aufgabe der Behindertenférderung obliegt, diese durch eine [ ]..zustimmen.
entsprechende Stelle vorrantreiben. Damit wird die
Bezirkregierung den neuen Medien gerecht. Durch die Eigene Notizen:
Konfrontation von Azubis in IT-Berufen mit Barrierefreiheit
legt man das Fundament, dass hin und wieder auch mal
spater im Beruf dran gedacht wird. Das Netzwerk aus
Unternehmen, Organisationen und Beauftragten stellt die
Anpassung an den laufenden technischen Fortschritt und die
Weiterentwicklung sicher.

P4: , starkere Burgerbeteiligung an der Galerie Bezirk
Oberbayern“, beantragt durch Viktor

Antrag:
Der Bezirksverbandparteitag mdge beschlieBen:

§ 14 Abs (1) wird wie folgt geandert: ,Der Schatzmeister und der Vorsitzende
sind gegentliber Kreditinstituten gemeinsam vertretungsberechtigt. Sie kbnnen
weiteren Mitgliedern des Vorstandes Bankvollmacht erteilen. Es kénnen
immer nur mindestens zwei bevollmé&chtigte Vorstandsmitglieder gemeinsam
gegeniuber Kreditinstituten vertreten."

Begriindung: Gedankenstutze:
In der Galerie Bezirk Oberbayern wahlt ein alle 2 Jahre Ich wollte...

tagender Expertenausschuss die auszustellenden Kinstler [ ] ablehnen

aus. .
_ . _ [ ]...zustimmen.
Dieses Verfahren ist nicht transparent, langatmig und auch

nicht geeignet, das Interesse der Blrger an den . . .
Ausstellungen zu wecken. AuBerdem steht zu befirchten, Eigene Notizen:
dass kontroverse Kinstler nicht ausgewahlt werden.

Da die Biirger die Ausstellungsflache bezahlen, sollten sie
auch direkt bestimmen dirfen, wer dort ausgestellt.
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Sonstige Antrage
Ubersicht der Antrége:

Al |Auflésung des Der BZV Oberbayern 16st
Bezirksverbands Oberbayern |sich mit sofortiger Wirkung M_
- Fusion mit Bezirksverband auf und fusioniert mit Fragezeic
Schwaben zum Schwaben. hen
Bezirksverband Siidbayern

A3 rechtzeitige Bekanntgabe zur Vorbereitung fur teil- Hirnbeiss
der Rechenschaftsberichte nahmeberechtigte Piraten an
im Bezirksverband Bezirksverbandsparteitagen
Oberbayern

A4 | Transparenz der finanziellen flr alle interessierten Piraten Hirnbeiss

Oberbayern

Situation im Bezirksverband

A1: ,,Auflosung des Bezirksverbands Oberbayern — Fusion
mit Bezirksverband Schwaben zum Bezirksverband
Sudbayern“, beantragt durch Roland Fragezeichen

Antrag:

Der Bezirksverband Oberbayern der Piraten I6st sich mit sofortiger Wirkung
auf und fusioniert mit dem Bezirksverband Schwaben zum Bezirksverband

Sddbayern.
Begriindung: Gedankenstitze:
Ein vereinigtes Europa braucht weniger Politiker und Ich wollte...

effizientere Strukturen und Verwaltungen. Die Arbeit des
Bezirkstags Oberbayern (wenn lGberhaupt notwendig) kdnnte

[ ]... ablehnen.

auch ein Bezirksparlament Siidbayern durchfiihren. Dieser [ ]..zustimmen.

politische Schritt soll mit der Fusion der BZV Oberbayern und

Schwaben vorweggenommen werden.

Wenn wir alles so machen, wie andere Parteien werden wir
genau die gleichen Ergebnisse haben. Andern bedeutet, alles
in Frage zu stellen, abzuwéagen und neu zu definieren.

Eigene Notizen:
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http://wiki.piratenpartei.de/Benutzer:Hirnbeiss
http://wiki.piratenpartei.de/BY:Bezirksparteitag_Oberbayern/Antragsfabrik/Transparenz_der_finanziellen_Situation_im_Bezirksverband_Oberbayern
http://wiki.piratenpartei.de/BY:Bezirksparteitag_Oberbayern/Antragsfabrik/Transparenz_der_finanziellen_Situation_im_Bezirksverband_Oberbayern
http://wiki.piratenpartei.de/BY:Bezirksparteitag_Oberbayern/Antragsfabrik/Transparenz_der_finanziellen_Situation_im_Bezirksverband_Oberbayern
http://wiki.piratenpartei.de/Benutzer:Hirnbeiss
http://wiki.piratenpartei.de/BY:Bezirksparteitag_Oberbayern/Antragsfabrik/rechtzeitige_Bekanntgabe_der_Rechenschaftsberichte_im_Bezirksverband_Oberbayern
http://wiki.piratenpartei.de/BY:Bezirksparteitag_Oberbayern/Antragsfabrik/rechtzeitige_Bekanntgabe_der_Rechenschaftsberichte_im_Bezirksverband_Oberbayern
http://wiki.piratenpartei.de/BY:Bezirksparteitag_Oberbayern/Antragsfabrik/rechtzeitige_Bekanntgabe_der_Rechenschaftsberichte_im_Bezirksverband_Oberbayern
http://wiki.piratenpartei.de/Benutzer:Roland_Fragezeichen
http://wiki.piratenpartei.de/Benutzer:Roland_Fragezeichen
http://wiki.piratenpartei.de/Benutzer:Roland_Fragezeichen
http://wiki.piratenpartei.de/BY:Bezirksparteitag_Oberbayern/Antragsfabrik/Aufl%C3%B6sung_des_Bezirksverbandes_-_Fussion
http://wiki.piratenpartei.de/BY:Bezirksparteitag_Oberbayern/Antragsfabrik/Aufl%C3%B6sung_des_Bezirksverbandes_-_Fussion
http://wiki.piratenpartei.de/BY:Bezirksparteitag_Oberbayern/Antragsfabrik/Aufl%C3%B6sung_des_Bezirksverbandes_-_Fussion

A3: ,rechtzeitige Bekanntgabe der

Rechenschaftsberichte im Bezirksverband
Oberbayern“, beantragt durch Hirnbeiss

Antrag:

Der Parteitag des Bezirksverbandes Oberbayern mége beschlieBen: Der
amtierende Vorstand hat bis zum 14. Tag vor den Bezirks-Parteitagen, welche
unter Anderem die Entlastung desselben vornehmen sollen, sémtliche fiir die
Beurteilung des Entlastungswunsches erforderlichen Fakten (u.a.
Rechenschaftsberichte) den Mitgliedern in geeigneter Weise zur Verfligung zu

stellen.
Begriindung: Gedankenstutze:
Eine hinreichende Vorbereitung der Parteimitglieder auf Ich wollte...

Diskussionen zur Entlastung der Vorstandsmitglieder muss
eine geeignete Vorlaufzeit zum Einarbeiten in die
Rechenschaftsberichte vorsehen. Die demokratische
Meinungsbildung innerhalb der Partei ist bei nicht
rechtzeitiger Vorlage gefahrdet. Der derzeitige Zustand, dass
Rechenschaftsberichte und sonstige fir die Meinungsbildung
von Piraten erforderlichen Informationen nicht bzw. an nicht
auffindbaren Orten veroéffentlicht werden, ist nicht
akzeptabel. Diese Informationen missen gemal dem
piratigen Grundsatz der Transparenz rechtzeitig an flir einen
geneigten Piraten auffindbaren Stellen veroéffentlicht werden.

[ ]... ablehnen.
[ ]... zustimmen.

Eigene Notizen:
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A4: ,Transparenz der finanziellen Situation im
Bezirksverband Oberbayern“, beantragt durch
Hirnbeiss

Antrag:

Der Parteitag des Bezirksverbandes Oberbayern mége beschlieBen: Der
Vorstand des Bezirksverbandes wird verpflichtet, hinreichende und flr einen
sachverstdndigen Dritten in angemessener Zeit nachzuvollziehende
Kennzahlen zur aktuellen finanziellen Situation des Bezirksverbandes in
angemessenen Abstdnden den Parteimitgliedern zur Verfligung zu stellen.
Unter ,aktuell' ist ein Zeitraum von 3 Monaten, unter ,angemessenen
Absténden' ist ein viertel Jahr zu verstehen.

Begriindung: Gedankenstutze:
Die tatsachliche finanzielle Situation des Bezirksverbandes ist Ich wollte...

unterjahrig fir Piraten derzeit nicht ersichtlich. Eine einzige [ ] ablehnen
Zahl Uber die Vermégensverhaltnisse ist im Wiki versteckt :

und mit ,Kontostand 02-Februar-2011' ausgewiesen. Der [ ].. zustimmen.
finanzielle Rechenschaftsbericht des Jahres 2010 ist auch im
November 2011 nicht in den géngigen Eigene Notizen:

Veroffentlichungsmitteln (z.B. Wiki oder Internetprasenz des
Bezirksverbandes) aufzufinden. Dies widerspricht den
piratigen Grundsatzen der Transparenz.

Seite 28 von 28




	Antragsbuch und Bezirkstagsguide
	Inhalt:
	Anfahrt, Ort und Lage
	Mit dem Navi:
	Mit dem PKW:
	Mit dem MVV:
	Parkplätze:
	Verpflegung:

	Regelungen zur Akkreditierung und Stimmrecht
	Tagesordnung
	Geschäftsordnung
	Anträge mit Auswirkungen auf die Vorstandneuwahl

	S3: „Vorstandsgröße“, beantragt durch Awitte / Micha
	S10: „Vorstandsgröße 5+2“, beantragt durch Ron
	S11: „Vorstandsgröße wie Bund“, beantragt durch Ron
	S12: „Vorstandsgröße wie Land“, beantragt durch Ron
	A2: „Vorstandsgröße 7“, beantragt durch Awitte
	Vorstandswahlen
	Satzungsänderungsanträge

	S1: „Amtsperiode des Vorstandes“, beantragt durch Hermann Illgen 
	S2: „Handlungsfähigkeit des Vorstandes“, beantragt durch Andreas Witte
	S4: „Ausdefinierung der Kandidatenaufstellung“, beantragt durch Arnold Schiller
	S5: „Textform Einladung KV“, beantragt durch Andreas Witte 
	S6: „öffentliche Vorstandsarbeit“, beantragt durch Andreas Witte 
	S7: „Listenbesetzung“, beantragt durch Andreas Witte 
	S8: „Gründungsversammlungen regeln“, beantragt durch Ron
	S9: „Bewerberaufstellung“, beantragt durch Ron
	S13: „Aufstellungsversammlungen“, beantragt durch Ron
	K1: „Ausdefinierung der Kandidatenaufstellung - Kreisverbandsmustersatzung“, beantragt durch ArnoldSchiller
	K2: „Aufstellungsversammlungen“, beantragt durch Awitte
	SK1: „Keine Einzelvertretungsberechtigung gegenüber Kreditinstituten“, beantragt durch Hirnbeiss
	Programmanträge

	P1: „Öffnung des Volksmusikarchives für Oberbayern“, beantragt durch Andreas Witte / Django (ebe)
	P2: „Online Petitionen auf Komunalebene“, beantragt durch Viktor
	P3: „Keine Einzelvertretungsberechtigung gegenüber Kreditinstituten“, beantragt durch Hirnbeiss
	P4: „stärkere Bürgerbeteiligung an der Galerie Bezirk Oberbayern“, beantragt durch Viktor
	Sonstige Anträge

	A1: „Auflösung des Bezirksverbands Oberbayern – Fusion mit Bezirksverband Schwaben zum Bezirksverband Südbayern“, beantragt durch Roland Fragezeichen
	A3: „rechtzeitige Bekanntgabe der Rechenschaftsberichte im Bezirksverband Oberbayern“, beantragt durch Hirnbeiss
	A4: „Transparenz der finanziellen Situation im Bezirksverband Oberbayern“, beantragt durch Hirnbeiss

